Die Steirischen
@ Rechtsanwaltinnen
und Rechtsanwalte

Treuhand-Statut

der
Steiermarkischen

Rechtsanwaltskammer

in der Fassung des Beschlusses gefasst in der 0. Plenarversammlung der Steiermarki-

schen Rechtsanwaltskammer vom 05.11.2024

Soweit in diesem Formular personenbezogene Ausdriicke verwendet werden, umfassen sie

Frauen und Manner gleichermaBen.

I) Grundlagen:

1. Gesetzliche Bestimmung:

Der Bundesgesetzgeber hat im Rahmen des § 10a RAO die von Rechtsanwalten libernom-

menen Treuhandschaften geregelt.

Die Steiermarkische Rechtsanwaltskammer hat gem § 27 (1) lit g RAO Richtlinien fir die
Errichtung und Fihrung der Treuhandeinrichtung, die dem Schutz der Abwicklung von
Treuhandschaften nach § 10a (2) RAO dient und die automationsunterstitzt gefihrt wird,

zu erlassen.

Dies betrifft insbesondere:

o Die Gestaltung, die Organisation und die Form dieser Treuhandeinrichtung,

o Die Modalitdten und die Vorgehensweisen bei der Uberpriifung der ordnungsgemaéBen
Abwicklung der von einem Rechtsanwalt Gbernommenen Treuhandschaften ein-
schlieBlich von Regelungen dazu, wo und in welcher Form der Rechtsanwalt seinen

Mitwirkungspflichten bei der Uberpriifung nachzukommen hat,
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o Die Gestaltung, den Deckungsumfang und die Deckungssumme der zur Sicherung
der Rechte der Treugeber abzuschlieBenden Versicherung und die Festsetzung der

Beitrdage der Rechtsanwalte zur Aufbringung der Pramien fir diese Versicherung,

o Die Form und den Inhalt der den Treugebern zu erteilenden Informationen Uber die

Sicherung der Treuhandschaft.

2. Umsetzung:

In Erfullung dieser Verpflichtung ist bei der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer die

"Treuhand-Revision der Steiermérkischen Rechtsanwaltskammer”

eingerichtet.

3. Inhalt:

Das vorliegende Statut regelt Einrichtung und Aufgaben der Treuhand-Revision sowie die

Rechte und Pflichten der Rechtsanwalte.

Der Rechtsanwalt, der Treuhandschaften gem § 10a RAO libernimmt oder durchfihrt, hat

diese ausschlieBlich nach MaBgabe dieses Statuts zu ibernehmen und durchzufihren.

4, Einfluss auf sonstige Verpflichtungen:

Durch dieses Statut werden die den Rechtsanwalt treffenden sonstigen gesetzlichen, ver-

traglichen und standesrechtlichen Verpflichtungen weder aufgehoben noch eingeschrankt.
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II) Begriffe:

Im Sinne dieses Statuts sind:

1. “Rechtsanwalt”:

Ein zur Berufsausiibung in der Republik Osterreich berechtigter, in die Liste der Rechts-
anwalte eingetragener Rechtsanwalt (§ 1 Abs 1 iVm 8§ 5, 5a RAO und §§ 18 ff oder
24 ff EIRAG) sowie ein Staatsangehoriger der Mitgliedsstaaten der Europaischen Union
oder der anderen Vertragsstaaten des Abkommens Uber den europdischen Wirtschafts-
raum sowie der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der entweder in Osterreich in die
Liste der niedergelassenen europadischen Rechtsanwadlte (§§ 9 ff EIRAG) eingetragen ist
oder befugt ist, nach dem EIRAG, 2. Teil, in Osterreich Dienstleistungen im Sinne des
Art 50 EGV zu erbringen.

Dem Rechtsanwalt stehen gleich alle in die Liste der Rechtsanwalts-Gesellschaften einge-

tragenen Rechtsanwalts-Gesellschaften.

2. “Treuhandschaft”:

Alle vom Rechtsanwalt vertraglich Gbernommenen entgeltlichen oder unentgeltlichen Auf-
trage, in deren Rahmen der Rechtsanwalt die Verpflichtung zur Verwahrung und spateren
Ausfolgung eines bei ihm hinterlegten Treuhanderlags fiir den Fall des Eintritts einer oder
mehrerer Bedingungen an einen oder mehrere Treugeber sowie ihm als sonstige Zahlungs-
empfanger genannte Dritte Gibernimmt und/oder erflillt, wobei die Treuhandschaft aus-
schlieBlich die Fremdgeldgebarung (Geldfluss) durch den Rechtsanwalt im Rahmen dieser
Auftrage bezeichnet. Der Ausfolgung an einen sonstigen Zahlungsempfanger steht die Aus-
folgung an den oder einen der Treugeber gleich. Der Hinterlegung eines Treuhanderlags

entspricht die Gutschrift auf einem Konto des Rechtsanwalts.
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3. “Einheitliche Treuhandschaft”:

Zwei oder mehrere Treuhandauftrage zur Besicherung von Grundgeschaften, die in einem
rechtlichen und/oder tatsachlichen Zusammenhang stehen, oder im Zusammenhang durch

dasselbe Grundgeschaft (Beispiel: Kauf- und Ankaufsfinanzierung).

4, “Treuhanderlag”:

Der beim Rechtsanwalt hinterlegte oder nach dem Treuhandvertrag zu hinterlegende Geld-

betrag zuzlglich Grunderwerbsteuer und grundbicherliche Eintragungsgebihr.

5. “Treugeber”:

Der oder die Auftraggeber des Treuhandvertrages. Soweit keine abweichende Regelung
getroffen wird, sind bei der Verwendung des Begriffes , Treugeber" samtliche Auftraggeber
des Rechtsanwaltes zu verstehen. Ein Drittfinanzierer ist nicht Treugeber im Sinne des
Statuts. Sonstige Beglinstigte sind jene, die am Treuhandvertrag nicht teilnehmen, insbe-

sondere das Finanzamt.

6. “Treuhandbank”:

Die Treuhandbank ist das Kreditinstitut im Sinne des BWG, welches das Treuhandkonto
gemaB Punkt IV) 1.8. fuhrt und welche die jeweils in Geltung stehende Bankenerklarung
(Vereinbarung zwischen der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer und dem jeweiligen
Kreditinstitut tGber die verpflichtende Einhaltung des Statutes der Treuhand-Revision der
Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer) unterfertigt hat. Diese Kreditinstitute werden in
einer gesonderten Liste auf der Homepage der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer

als Treuhandbanken nach dem gegenstandlichen Statut veréffentlicht (Punkt IV) 4.1.).
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7. “Drittfinanzierer”:

Drittfinanzierer ist jeder, der nicht Treugeber ist, aber den Treuhanderlag oder einen Teil

hievon flr einen oder mehrere Treugeber zur Verfiigung stellt.

III) Anwendungsbereich:

1.

Personlicher Anwendungsbereich:

Diesem Statut unterliegen:

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

der in die Liste der Rechtsanwalte bei der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer

eingetragene und zur Auslibung der Rechtsanwaltschaft befugte Rechtsanwalt;

die in die Liste der Rechtsanwalts-Gesellschaften bei der Steierméarkischen Rechtsan-
waltskammer eingetragene und zur Ausibung der Rechtsanwaltschaft befugte

Rechtsanwalts-Gesellschaft;

der in die Liste der niedergelassenen europdischen Rechtsanwalte der Steiermarki-

schen Rechtsanwaltskammer eingetragene europdische Rechtsanwalt;

die Kanzleiniederlassung von Rechtsanwdélten oder Rechtsanwalts-Gesellschaften
nach Punkt 1.1. bis 1.3. im Sprengel einer anderen Rechtsanwaltskammer, es sei
denn, der die Niederlassung leitende Rechtsanwalt meldet sofort bei Ubernahme der
Treuhandschaft schriftlich der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer, und tragt
dies auch in das Treuhandverzeichnis mit allen Daten einer Treuhandschaft ein, dass
die Treuhandschaft ausschlieBlich die Niederlassung betrifft, die Treuhandschaft beim
Anwaltlichen Treuhandbuch der sonst fir die Niederlassung zustdandigen Rechtsan-
waltskammer melde- und versicherungsfahig ist, und bei dieser Rechtsanwaltskam-
mer gemeldet und registriert wurde, dies unter Angabe bei welcher Rechtsanwalts-

kammer und der Registerzahl;

Rechtsanwalte und Rechtsanwalts-Gesellschaften mit den im Rahmen einer Zweig-
niederlassung im Sprengel der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer ibernomme-
nen Treuhandschaften, es sei denn, diese Treuhandschaften fallen unter das Statut
einer anderen Rechtsanwaltskammer, in deren Sprengel sich die Hauptniederlassung
befindet;
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1.6. der im Sprengel der Steiermdrkischen Rechtsanwaltskammer dienstleistende euro-
pdische Rechtsanwalt, vorausgesetzt, dieser unterhalt eine Kanzleieinrichtung im

Sprengel der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer.

2. Sachlicher Anwendungsbereich:

2.1. Dieses Statut ist sachlich auf alle Treuhandschaften im Sinne des Punktes II) 2.,

soweit sie nicht im Folgenden ausgenommen sind, anzuwenden.

2.2. Ausgenommen sind:

2.2.1. Treuhandschaften mit einem Treuhanderlag unter € 40.000,-- (ohne Grunder-
werbsteuer und grundbilcherliche Eintragungsgebihr), auBer fir die Treuhandschaft
ist eine Absicherung in einer Treuhandeinrichtung der Rechtsanwaltskammer in einer

anderen gesetzlichen Vorschrift (vgl bspw § 12 (3) Z 4 BTVG) angeordnet;

2.2.2. Betrage, die im Rahmen einer Prozessflihrung oder Forderungsbetreibung vom

Rechtsanwalt entgegengenommen werden;

2.2.3. Betrdge, die im Rahmen der Verwaltung von Vermdégen oder der Tatigkeit als
Insolvenzverwalter, einschlieBlich der Quotenverteilung nach Aufhebung des Insol-
venzverfahrens (Masseverwalter oder Sanierungsverwalter), als Zwangsverwalter,
als Erwachsenenvertreter oder als Vermoégensverwalter, entgegengenommen und/

oder ausbezahlt werden

2.3. Der Rechtsanwalt kann freiwillig den Anwendungsbereich des Statutes erweitern auf
Treuhandschaften mit einem Treuhanderlag unter € 40.000,--. Der Rechtsanwalt ist
darliber hinaus verpflichtet, Treuhandschaften mit einem Treuhanderlag auch unter
€ 40.000,00 nach dem Treuhandstatut abzuwickeln, wenn dies alle Treugeber ver-

einbaren.

2.4. Der Rechtsanwalt, der Treuhandschaften, die in den Anwendungsbereich dieses Sta-
tuts fallen, Gbernimmt oder durchfiihrt, hat diese ausschlieBlich nach MaBgabe dieses

Statuts zu Gbernehmen und durchzufiihren.
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IV) Rechte und Pflichten der Treuhdnder:

1.1.

1.2.

Treuhandauftrag:

Eine von einem Rechtsanwalt Ubernommene Treuhandschaft muss von diesem ei-
genverantwortlich ausgelibt werden. Die vom Rechtsanwalt im Rahmen der Treu-
handschaft zu besorgenden Aufgaben sind in dem schriftlich abzuschlieBenden Treu-
handauftrag (Treuhandvereinbarung) vollstandig festzulegen. Dasselbe gilt fur jed-
wede Abanderung des urspriinglichen Treuhandauftrages. Der Rechtsanwalt hat
seine/n Auftraggeber weiters ausdricklich dartiber zu belehren, dass eine Verfligung
Uber den Treuhanderlag abweichend von dem im Treuhandauftrag festgelegten Zeit-
punkt oder abweichend von den darin festgelegten Bedingungen nur mit Zustimmung

aller Treugeber und gegebenenfalls des finanzierenden Kreditinstitutes zuldssig ist.

Uber jede diesem Statut unterliegende Treuhandschaft ist eine eigene schriftliche
Treuhandvereinbarung zwischen den Treugebern und dem Rechtsanwalt bzw der

Rechtsanwalts-Gesellschaft abzuschlieBen.

Kann mit den Treugebern das diesbeziigliche Einverstandnis hergestellt werden, soll
die schriftliche Treuhandvereinbarung enthalten, dass im Falle der Beendigung der
Rechtsanwaltschaft dieses Rechtsanwaltes oder dieser Rechtsanwalts-Gesellschaft
(wie beispielshaft Verzicht auf die Rechtsanwaltschaft, Erldschen der Rechtsanwalt-
schaft, Ruhen, etc), die nach dem gegenstandlichen Statut gemeldete und noch nicht
erledigte Treuhandschaft durch einen/eine vom bisherigen Treuh@nder noch namhaft
zu machenden Rechtsanwalt und/oder Rechtsanwalts-Gesellschaft — mit dessen/de-
ren Einverstdandnis - nach dem gegenstandlichen Statut fortgesetzt und ordnungs-
gemaB beendet wird.

Jedenfalls hat aber die schriftliche Treuhandvereinbarung vorzusehen, dass die Stei-
ermarkische Rechtsanwaltskammer in Ermangelung eines iibernehmenden Treuhan-
ders im Sinne des vorherigen Absatzes das Recht und die Verpflichtung hat, einen
Rechtsanwalt oder eine Rechtsanwalts-Gesellschaft - mit dessen/deren Einverstand-
nis — als Treuhander flr die Fortsetzung und ordnungsgemaBe Beendigung der Treu-

handschaft nach dem gegenstdandlichen Statut zu bestimmen.
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1.3.

1.4.

1.5.

Dasselbe gilt fur ahnlich gelagerte Falle, wie beispielshaft den Wegfall der Anknip-
fungspunkte flr den persdnlichen Anwendungsbereich gemaB III) 1. flr einen

Rechtsanwalt bzw eine Rechtsanwalts-Gesellschaft.

Eine Treuhandschaft kann in eigener Sache nicht tbernommen werden.

Darunter sind aber auch Treuhandschaften zu verstehen, bei denen Personen invol-
viert sind, die mit dem Rechtsanwalt, der die Treuhandschaft ibernommen hat, oder
dessen Ehegatten in gerade Linie oder im 2. Grad der Seitenlinie verwandt oder ver-
schwagert sind, oder in hduslicher Gemeinschaft leben, ferner dessen Wahl- und Pfle-
gekinder sowie Personen, die mit dem Rechtsanwalt verheiratet sind, in Lebensge-

meinschaft oder in einer eingetragenen Partnerschaft leben.

Bei Rechtsanwalts-Gesellschaften gelten diese Beschrankungen des vorstehenden
Absatzes flir alle in der Rechtsanwalts-Gesellschaft tatigen Rechtsanwdlte und deren
Angehdrige im Sinne des vorstehenden Absatzes. Des Weiteren sind darunter auch

Mitglieder des Leitungs- oder Aufsichtsorgans zu subsumieren.

Unter einem in einer Rechtsanwalts-Gesellschaft tatigen Rechtsanwalt ist jeder in die
Liste der Rechtsanwalte eingetragene Rechtsanwalt zu verstehen, der in einem stan-
digen Vertragsverhaltnis — unabhangig von der Art der Bezeichnung - so auch im
Rahmen eines stéandigen Auftragsverhaltnisses, freien Dienstverhaltnisses oder ech-

ten Dienstverhaltnisse steht.

Im Zusammenhang mit der ibernommenen Treuhandschaft ist dem Rechtsanwalt
die Ubernahme von Biirgschaften und die Darlehens- oder Kreditgew&hrung unter-

sagt.

Jede vom Rechtsanwalt vertraglich ibernommene Treuhandschaft ist unabhdngig
von der Art des dieser Treuhandschaft zugrundeliegenden Geschdftes und unabhan-
gig davon, ob der Treugeber ein Kreditinstitut ist oder nicht, gemal den "allgemeinen
Bedingungen flr die treuhdndige Abwicklung von Immobilientransaktionen”, die zwi-
schen dem Osterreichischen Rechtsanwaltskammertag und der Bundessektion
Geld-, Kredit- und Versicherungswesen am 07.02.1995 vereinbart wurden und die
dem hier vorliegenden Statut als Beilage ./4 angeschlossen sind, bzw gemaB einer
diese Vereinbarung vom 07.02.1995 allenfalls ersetzenden Vereinbarung, oder Richt-

linie in der jeweils geltenden Fassung abzuwickeln.
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1.6.

1.7.

1.8.

1.9.

1.10.

1.11.

Der Rechtsanwalt hat fir die ErfGllung der ihm nach diesem Statut treffenden Auf-
zeichnungs- und Meldepflichten sowie flr den schriftlichen Kontoverfligungsauftrag
ausschlieBlich die zu diesem Statut von der Rechtsanwaltskammer bereitgestellten
Formblatter in der jeweils geltenden Fassung und ab 01.12.2015 das ONLINE-Treu-
handbuch der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemafB Punkt IV) 2.2. und die
weiterfihrenden Bestimmungen anzuwenden bzw zu verwenden.

Anderungen der von der Rechtsanwaltskammer bereitgestellten Formbléatter erfolgen

durch Beschlussfassung im Ausschuss der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer.

Der Rechtsanwalt hat alle von ihm vertraglich ibernommenen Treuhandschaften un-
ter Verwendung fortlaufender Nummern in ein Treuhandverzeichnis einzutragen und
dieses Verzeichnis chronologisch und tagfertig fortlaufend zu fihren, sofern dies nicht
im Rahmen des ONLINE-Treuhandbuches der Steiermarkischen Rechtsanwaltskam-
mer automatisiert zur Verfligung gestellt wird.

Fir jede Treuhandschaft im Sinn dieses Statuts ist ein eigenes Anderkonto (Treu-
handkonto) bei einer Treuhandbank gemaB den Geschaftsbedingungen fir die Fih-
rung von Anderkonten fir Rechtsanwalte zu eréffnen und sind sémtliche Zahlungen
zur Erflllung der ibernommenen Treuhandschaft (ber dieses Anderkonto abzuwi-
ckeln. Fir mehrere Treugeber einer einheitlichen Treuhandschaft (zB Bautragerge-
schaft) konnen gesonderte Anderkonten fiir jeden Treugeber oder auch Subkonten
flr jeden Treugeber zu einem Anderkonto eingerichtet werden. Erfolgt eine Zahlung
in Erflillung der ibernommenen Treuhandschaft nicht auf das Treuhandkonto, so hat
der Rechtsanwalt Sorge zu tragen, dass der Treuhanderlag unverziiglich auf das
Treuhandkonto eingezahlt wird (§ 43 Abs 1 RL-BA).

Die Treuhandschaft hat gegeniber der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer
zwingend mittels automationsunterstitztem Datenverkehr verwaltet und durchge-

fahrt zu werden.

Die Verwaltung / Fihrung der Treuhand-Revision unterliegt der Verschwiegenheits-

verpflichtung, abgesehen von der Wahrung der Kontrolle gemaB Punkt IV) 5.

Unterlagen betreffend Gbernommener Treuhandschaften sind gemaB den Bestim-
mungen nach § 12 RAO aufzubewahren. MaBgeblich fiir den Beginn des Fristenlaufes

ist der Tag der Ubersendung der Abschlusserkldrung an die Rechtsanwaltskammer.
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2.1.

2.2.

2.3.

Meldepflicht:

Jede vertraglich iGbernommene Treuhandschaft (Punkt III) 2.) ist EDV-unterstitzt
(auch ONLINE-Treuhand der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer bzw ONLINE-
Treuhandbuch der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer genannt) zu melden. Die
Steiermarkische Rechtsanwaltskammer bestatigt unverziglich dem Rechtsanwalt so-
wie dem/n namentlich bekanntgegebenen Treugeber/n und der das Treuhandkonto
fihrenden Treuhandbank den Erhalt dieser Meldung und die Aufnahme der darin ge-
nannten Daten in ein ausschlieBlich zu diesem Zweck bei der Steiermarkischen
Rechtsanwaltskammer bestehendes und von ihr gefiihrtes Verzeichnis, das die Be-

zeichnung "Anwaltliches Treuhandbuch" fiihrt.

Die Steiermarkische Rechtsanwaltskammer hat demgegeniber die Registrierung der
vom Rechtsanwalt gemeldeten Treuhandschaft unverziiglich gegeniiber dem Rechts-
anwalt und dem/n Treugeber/n abzulehnen, wenn die gemeldete Treuhandschaft
keine Treuhandschaft im Sinne der obigen Definition (Punkt III) 2.) ist.

Sollte die elektronische Meldung nicht in der vorgesehenen Form oder nicht vollstan-
dig oder nicht schllissig vorgenommen worden sein, wird die Rechtsanwaltskammer
- sofern mdglich - einen Verbesserungsauftrag zur Behebung des Mangels binnen
einer Frist von langstens 14 Tagen ab Erhalt des Verbesserungsauftrages schriftlich
erteilen, wobei die Mitteilung per Telefax oder per E-Mail ausreicht.

Ist die Verbesserung nicht mdéglich, nicht fristgerecht und/oder nicht ordnungsge-

maB, wird die Registrierung abgelehnt.

Anderungen, die meldepflichtige Daten betreffen, sind der Steiermérkischen Rechts-
anwaltskammer weiterhin auch nach Einfiihrung des ONLINE-Treuhandbuches der
Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer ohne Verzug schriftlich mittels Anderungs-
meldungsformular (Beilage ./2) via Fax, per Email oder Einschreibebrief mitzuteilen.
Der Beitritt weiterer Treugeber im Rahmen des gleichen Grundgeschéftes gilt als An-
derung im Sinne dieses Punktes. Eine Anderungsmeldung hat auch in Féllen der Uber-

tragung der Treuhandschaft an einen anderen Treuhander zu erfolgen (Beilage ./2).

Nach Einlangen der Anderungsmeldung geméaB Beilage ./2 erfolgt seitens der Steier-
markischen Rechtsanwaltskammer eine Freischaltung des ONLINE-Treuhandbuches

der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer, in der Folge sind seitens des
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2.4.

3.1.

3.2.

4.1.

4.2.

Treuhdnders die vorab schriftlich bekannt gegebenen Anderungen vollsténdig einzu-
geben und sohin eine entsprechende Korrektur im ONLINE-Treuhandbuch vorzuneh-

men.

Vom Rechtsanwalt als Treuhdnder sind die Identifizierungspflichten gemaB den

§§ 8a ff RAO mit bestem Wissen und Gewissen wahrzunehmen.

Verfligungsbeschrankung:

Die Entgegennahme des Treuhandbetrages ist dem Rechtsanwalt erst erlaubt, wenn
die Meldung der Ubernahme der Treuhandschaft von der Steiermarkischen Rechts-

anwaltskammer bestatigt wurde.

Die Verfligung Uber auch nur Teile des dem Rechtsanwalt (ibergebenen Treuhander-
lages ist dem Rechtsanwalt erst nach Unterfertigung des Treuhandauftrages (schrift-
liche Treuhandvereinbarung) sowie ab Verfliigbarkeit der ONLINE-Bestatigung der
Treuhandschaft samt fortlaufender Nummer des Treuhandbuches der Steiermarki-
schen Rechtsanwaltskammer und der fortlaufenden Registriernummer der anwaltli-

chen Treuhandmeldung erlaubt.

Besondere Pflichten:

Bei der Rechtsanwaltskammer wird eine Liste jener Kreditinstitute gefiihrt, welche
sich zur Mitwirkung im Rahmen der Treuhand-Revision durch Unterfertigung einer
Bankenerklérung bereit erklart haben (Treuhandbanken). Der Rechtsanwalt hat die
Treuhandbank, bei der er das fir den jeweiligen Treuhanderlag verwendete Ander-
konto flhrt, schriftlich und unwiderruflich zu verpflichten, von selbst und ohne wei-
tere Aufforderung dem/n Treugeber/n unverziglich nach jeder Buchung auf dem

Konto ein Duplikat des hiertiber ausgefertigten Kontoauszuges zu Ubermitteln.

Spatestens vor der ersten Verfligung Gber den Treuhanderlag bzw Teile des Treuhan-
derlages hat der Rechtsanwalt der das Anderkonto fiihrenden Treuhandbank einen
vollstédndig ausgefillten und ordnungsgemaB gefertigten Treuhandauftrag zur Verfl-
gung Uber ein Treuhandkonto (Kontoverfligungsauftrag Beilage ./1) zu Ubermitteln.
Eine Unterfertigung mittels qualifizierter elektronischer Signatur iSd § 4 SVG ist zu-
lassig (vgl § 886 ABGB).
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4.3.

4.4.

4.5.

Die Anfiihrung eines Eigenkontos des Treuhanders, eines Kontos seines Kanzleipart-
ners oder eines Kontos eines Gesellschafters der als Treuhander fungierenden
Rechtsanwalts-Gesellschaft als Zahlungsempfanger auf dem Kontoverfiigungsauftrag
ist unzuldssig; ausgenommen ist jedoch ein anderes Treuhandkonto des Treuhan-
ders, sofern auch diesbezlglich ein gesonderter Kontoverfiigungsauftrag (Beilage
./1) hinsichtlich einer bei der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemeldeten
Treuhandschaft nachweislich vorliegt. Barbehebungen vom Treuhandkonto sind
ebenso unzulassig.

Im Ubrigen gilt Pkt. IV) 1.3. sinngemaB.

Uber Ersuchen des Treuhdnders ist abweichend vom Inhalt des Kontoverfligungsauf-
trages auch eine Uberweisung des Treuhanderlags oder eines Teiles davon auf ein

Konto der Justizverwaltung flr einen Gerichtserlag gemaB § 1425 ABGB zulassig.

Der Rechtsanwalt ist verpflichtet, die dem Kontoverfiigungsauftrag entsprechende
Verwendung des hinterlegten Geldbetrags im Rahmen der ibernommenen Treuhand-
schaft und/oder infolge dessen die vorgenommene SchlieBung des Treuhandkontos
der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer unverziglich urkundlich — nach Méglich-
keit unter Beischluss einer Bestatigung des Abschlusses der Treuhandschaft der/des

Treugeber/s - automationsunterstitzt mitzuteilen.

Der Treuhanderlag ist ausschlieBlich in Form der Gutschrift auf dem Treuhandkonto
zu verwahren. Erfolgt der Erlag des Treugutes nicht in Form einer Uberweisung auf
das Treuhandkonto, so hat der Rechtsanwalt Sorge zu tragen, dass der Treuhander-

lag unverziglich auf das Treuhandkonto eingezahlt wird (§ 43 Abs 1 RL-BA).

Ein einmal fir eine Treuhandschaft verwendetes Treuhandkonto darf fiir eine andere

Treuhandschaft nicht mehr verwendet werden.

Der Rechtsanwalt hat zu veranlassen, dass die Treuhandbank Uber ausdricklichen
Wunsch eines Drittfinanzierers auch diesem, nach jeder Buchung auf dem Treuhand-

konto einen weiteren Kontoauszug direkt auf Kosten des Drittfinanzierers zustellt.

Jede unter das Treuhandstatut fallende Treuhandschaft ist vom Rechtsanwalt zur
Eintragung der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer (ONLINE-Treuhandbuch) zu

melden. Uber ausdriickliche schriftliche Anforderung eines Drittfinanzierers einer zu
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5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

6.1.

meldenden Treuhandschaft ist dieser vom Rechtsanwalt der Steiermarkischen

Rechtsanwaltskammer (ONLINE-Treuhandbuch) als Drittfinanzierer zu melden.

Kontrolle:

Die von dem Rechtsanwalt gemaB den Bestimmungen dieses Statuts gemeldeten und
von der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer registrierten Treuhandschaften un-
terliegen der Kontrolle durch die Steiermarkische Rechtsanwaltskammer. Die Steier-
markische Rechtsanwaltskammer (bt ihre Kontrolltatigkeit durch Revisionsbeauf-
tragte aus. Es handelt sich dabei um Funktionare aus dem Stand der Rechtsanwalte

der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer.

Die Auswahl der Revisionsbeauftragten, die Festsetzung der Anzahl der Revisions-
beauftragten, die jeweilige Dauer ihrer Bestellung und die Regelung ihrer Hono-

rierung unterliegt dem Ausschuss der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer.

Die Revisionsbeauftragten haben sich durch gesonderte schriftliche Erklarung gegen-
Uber der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer zu verpflichten, die Verschwiegen-
heit - ausgenommen im Sinn des folgenden Punktes 5.4. - in Ansehung aller ihnen

aus ihrer Kontrolltatigkeit zugekommenen Informationen zu wahren.

Sie haben das Prasidium oder den Ausschuss der Steiermérkischen Rechtsanwalts-
kammer Uber wahrgenommene Unzuldnglichkeiten bei der Abwicklung einer Treu-
handschaft und/oder lber Verletzungen der Bestimmungen dieses Statutes durch

einen Rechtsanwalt unverziglich in Kenntnis zu setzen.
Die Kontrolle durch Revisionsbeauftragte erfolgt jeweils auf der Grundlage eines von
der zustandigen Abteilung des Ausschusses der Steiermarkischen Rechtsanwalts-

kammer nach dem Zufallsprinzip oder gesondert erteilten Priifungsauftrags.

Uberpriifung der Rechtsanwalte:

Die Uberpriifung hat der jeweilige Rechtsanwalt jedenfalls zu gestatten.
Der Rechtsanwalt hat daflir Sorge zu tragen, dass seine Offenlegungs- und Mitwir-
kungspflichten auch dann erflllt werden, wenn dieser persénlich an der Anwesenheit

wahrend einer Uberpriifung verhindert ist.
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6.2.

6.3.

6.4.

Die Uberprifung kann jederzeit wahrend der Kanzleiéffnungszeiten des zu iberpri-
fenden Rechtsanwaltes durchgefiihrt werden, in begriindeten Fallen kann eine Uber-
prifung auch auBerhalb der Kanzleiéffnungszeiten durchgeflihrt werden.

Die Uberpriifung soll im Regelfall vom Revisionsbeauftragten zumindest 48 Stunden

vorher angekilindigt werden.

Die Uberprifung hat grundsétzlich in den Kanzleirdumlichkeiten des Rechtsanwaltes
zu erfolgen. Zur Erméglichung der Durchfiihrung einer Kontrolle auch ohne persénli-
che Anwesenheit des Rechtsanwaltes hat dieser alle Treuhandakten so zu flhren,
dass alle vorgenommenen, aber auch noch vorzunehmenden Verfligungen aus dem

Akt unmittelbar ersichtlich sind.

Im Zuge der Kontrolle hat der Rechtsanwalt dem Revisionsbeauftragten das von ihm
gefihrte Treuhandverzeichnis, die Bezug habenden Handakte, die Kontoverfligungs-
auftrage, die Kontoerdffnungsantrage und die korrespondierenden Bankbelege zur
Einsicht zur Verfligung zu stellen, allenfalls auf Verlangen des Revisionsbeauftragten
Kopien auszufolgen und dem Revisionsbeauftragten alle im Rahmen der Uberpriifung
begehrten Auskiinfte zu erteilen. Erledigte Treuhandschaften, deren Geldfluss voll-

standig nachgewiesen wurde, unterliegen nur einer stichprobenartigen Kontrolle.

Belehrungspflicht:

Der Treuh&dnder hat dem/n Treugeber/n vor Ubernahme des Treuhandauftrages den we-

sentlichen Inhalt dieses Statuts nachweislich zur Kenntnis zu bringen und ihnen in diesem

Sinn das Informationsblatt Gber das Treuhandbuch der steirischen Rechtsanwalte zu tber-

lassen (Beilage ./ 3). Der Treuhander hat den/die Treugeber zu informieren, dass die zu

Ubernehmende Treuhandschaft nach den Bestimmungen dieses Statuts abgewickelt wird.

8.1.

Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht:

Der Rechtsanwalt hat in der Treuhandvereinbarung, die er mit seinem jeweiligen
Treugeber trifft, zu vereinbaren, dass der Treugeber einer allfélligen Akteneinsicht
durch die Revisionsbeauftragten der Treuhand-Revision der Steiermarkischen
Rechtsanwaltskammer zustimmt und er den Rechtsanwalt von der Wahrung seiner
beruflichen Verschwiegenheitspflicht Gber die Abwicklung der Treuhandschaft gegen-
Uber den Revisionsbeauftragten ausdricklich entbindet (vergleiche auch Punkt 10
der Beilage ./ 4).
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8.2.

8.3.

8.4.

8.5.

Der Rechtsanwalt ist ebenso verpflichtet im Rahmen der Treuhandvereinbarung zu
vereinbaren, sodass die das Anderkonto fihrende Treuhandbank gegentiber dem Re-
visionsbeauftragten der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer und dem/n Treuge-
ber/n hinsichtlich dem Inhalt des Kontoverfliigungsauftrages und der Verfligungen
Uber das Anderkonto von der Verpflichtung zur Wahrung des Bankgeheimnisses ent-

bunden ist.

Der Rechtsanwalt erteilt seine ausdrickliche Zustimmung, dass die im Zusammen-
hang mit der Revision Ubermittelten und damit bekannt gewordenen personenbezo-
genen Daten flr die Zwecke der Revision bzw Treuhandeinrichtung der Steiermarki-
schen Rechtsanwaltskammer verwendet und automationsunterstitzt verwaltet wer-
den. Der Rechtsanwalt ist verpflichtet eine dahingehende Zustimmung von seinem/n

Treugeber/n im Treuhandauftrag (Treuhandvereinbarung) einzuholen.

Der Rechtsanwalt hat den Offenlegungs-, Sorgfalts- und Meldepflichten gemaf
FM-GwG iVm § 41 BWG gegeniber Kredit- und Finanzinstituten sowie den Prif-,
Feststellungs- und Meldepflichten gemaB den §§ 8a ff RAO zu entsprechen.

Der Rechtsanwalt hat auf ausdriickliche schriftliche Anforderung eines Drittfinanzie-
rers im Treuhandvertrag eine Entbindung vom Bankgeheimnis durch die Vertrags-
parteien gegenliber dem Drittfinanzierer hinsichtlich der Ein- und Auszahlungen auf
bzw vom Anderkonto vorzusehen und die Treuhandbank dariber zu informieren.
Uber ausdriickliche schriftliche Anforderung des Drittfinanzierers hat der Rechtsan-
walt die Treuhandbank dariber zu informieren, dass der Drittfinanzierer nach jeder
Buchung die Weiterleitung von Kontoausziigen verlangt. Alternativ hat der Rechts-
anwalt, ebenfalls iber ausdriickliche schriftliche Anforderung des Drittfinanzierers,
diesem ein Einsichtsrecht auf dem Anderkonto im Wege der Treuhandbank einzurau-
men und eine solche Anforderung an die Treuhandbank weiterzuleiten. Die Informa-
tionserteilung an die Treuhandbank hat durch Aufnahme des Drittfinanzieres in den
Kontoverfigungsauftrag zu erfolgen. Der Rechtsanwalt haftet weder fir die tatsach-
liche Weiterleitung von Kontoausziigen noch fir die Einrdumung des Einsichtsrechts
durch die Treuhandbank.
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o.

Auszeichnungsrecht:

Jeder Rechtsanwalt ist berechtigt, die Bezeichnung:

"Mitglied der Treuhandrevision
oder
"Eingetragener Treuhdnder"

zu fuhren.

10.

10.1.

10.2.

Kostenbeitrag, Versicherung:

Die Finanzierung der Kosten der Treuhand-Revision (insbesondere Personal, EDV-
Ausstattung, Verwaltungsaufwand, Tatigkeit der Revisionsbeauftragten) erfolgt
durch Beitrdge der Rechtsanwalte. Die Rechtsanwalte sind verpflichtet, fir jede be-
statigte Treuhandschaft einen Betrag von € 24,00, sowie fiir jede Anderungsmeldung
einen Betrag von € 10,00 an die Rechtsanwaltskammer Steiermark zu bezahlen. Die
Gebihr flr Falle, die ab 01.01.2025 bestatigt werden, betragt € 60,00. Die zu leis-
tenden Betrage werden von der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer quartals-
maBig (fallig am 15.1., 15.4., 15.7., 15.10.) vorgeschrieben und sind vom Treuhan-
der zu bezahlen. Die Steierméarkische Rechtsanwaltskammer schlieBt Uberdies eine
Vertrauensschadenversicherung flr die der Treuhand-Revision beigetretenen Rechts-
anwalte ab (siehe VI.) des Statuts).

Der Versicherungsbeitrag betragt € 269,00 pro Rechtsanwalt (bei Rechtsanwalts-Ge-
sellschaften pro die Rechtsanwaltschaft ausiibenden Gesellschafter) und pro Kalen-
derjahr. Dieser wird am Anfang jeden Jahres bzw nach einer unterjdhrigen Erhéhung
bzw Nachverrechnung vorgeschrieben und ist binnen zwei Wochen ab Erhalt der Vor-
schreibung an die Steiermarkische Rechtsanwaltskammer zu bezahlen. Zahlungs-
pflichtig sind alle Rechtsanwalte, die im jeweiligen Kalenderjahr in den persénlichen
Anwendungsbereich gem III) 1. des Statuts fallen. Eine Aliquotierung von Versiche-

rungsbeitragen (Emeritierung, Neueintragung oa) findet nicht statt.

Sowohl Erhéhungen als auch Senkungen des Kostenbeitrags pro Treuhandschaft,

aber auch des Versicherungsbeitrages erfolgen durch Beschlussfassung im Ausschuss
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11.

11.1.

11.2.

11.3.

12.

12.1.

der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer und gelten ab Vorschreibung durch die

Steiermarkische Rechtsanwaltskammer.

Besonderes Entgelt:

Dem Rechtsanwalt ist es untersagt, flir die zur Erflllung aller mit diesem Statut ver-
bundenen Pflichten (vornehmlich siehe Pkt IV) 10.) seinem(n) Auftraggeber(n) oder
einem sonstigen Dritten gesonderte Kosten in Rechnung zu stellen. Davon ausge-
nommen ist ein Honoraranspruch gem § 14 der Allgemeinen Honorar-Kriterien (AHK)
sowie Barauslagen (wie beispielshaft Kontoflihrungs- und SchlieBungsspesen und Ge-

blihren des Treuhandkontos).

Hiervon unberihrt bleibt aber — soweit der Aufwand das gewdhnliche AusmaB utber-
steigt - die Berechtigung des Rechtsanwaltes, fiir die Ubernahme der Treuhandab-
wicklung und/oder fir die Verfassung einer komplexen Treuhandvereinbarung gemaf
§ 10a Abs 1 RAO eine gesonderte Honorierung dieser Tatigkeit zu vereinbaren, woflr

die Schriftform empfohlen wird.

Der Rechtsanwalt ist jedenfalls berechtigt, den flr jede bestadtigte Treuhandschaft
anfallenden Betrag von € 60,00 und den fiir jede Anderungsmeldung anfallenden
Kostenaufwand (siehe IV) 10.1.) des Statuts) seinem(n) Auftraggeber(n) oder einem

sonstigen Dritten als gesonderte Kosten in Rechnung zu stellen.

Meldung aus Anlass des Erldschens, Ruhens oder der Streichung als Rechtsanwalt
(insbesondere §§ 34 RAO, 18 und 19 DSt):

Der Rechtsanwalt oder sein mittlerweiliger Stellvertreter ist im Falle des beabsichtig-
ten Verzichtes auf die Rechtsanwaltschaft oder sonst vorhersehbarer Falle des mdg-
lichen Erléschens, des Ruhens der Befugnis oder der Streichung verpflichtet, langs-
tens einen Monat vor dem beabsichtigten oder vorhersehbaren Stichtag des Verzich-
tes oder des mdglichen Erldschens bzw des Ruhens der Rechtsanwaltschaft der Treu-
hand-Revision unaufgefordert einen schriftlichen Bericht Uber alle noch nicht abge-
schlossenen Treuhandschaften vorzulegen, beinhaltend zumindest je deren Abwick-
lungsstand, Salden der Treuhandkonten und je die schriftliche Zustimmung aller
Treuhander bzw im Falle der Unmdglichkeit der Zustimmung des mittlerweiligen
Stellvertreters eines Treuhanders, die schriftliche Zustimmung aller Treugeber sowie

der finanzierende/n Bank/en auf Ubertragung der Treuhandschaft/en auf einen neuen
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Treuhdnder inklusive Ubertragung des Treuhanderlages auf das Treuhandkonto des

neuen Treuhanders.

12.2. Dasselbe gilt in allen Fallen des Wegfalles der Anknlipfungspunkte fiir den persénli-
chen Anwendungsbereich gemaB III) 1. auf den Rechtsanwalt (zB Wechsel der Kam-
mer-Mitgliedschaft durch Ubersiedlung). Diesfalls hat die bestehende Treuhandschaft
vom Rechtsanwalt bzw die Rechtsanwalts-Gesellschaft als Treuhander entweder wei-
terhin nach diesem Treuhandstatut endabgewickelt zu werden oder auf eine/einen
andere/n unter das gegenstdndliche Treuhandstatut fallenden Rechtsanwalt/Rechts-

anwalts-Gesellschaft tUbertragen zu werden.

12.3.1In allen anderen Féllen sind der Rechtsanwalt und ein mittlerweiliger Stellvertreter

verpflichtet, unaufgefordert sofort der Treuhand-Revision

12.3.1. in gleicher Weise soweit mdéglich schriftlich zu berichten und

12.3.2. jedenfalls flir die sofortige Verstandigung der Treuhandbank bezliglich der
Anderung der Zeichnungsberechtigung gemé&B den Geschéftsbedingungen fir
Anderkonten der Rechtsanwalte in der je geltenden Fassung (dzt gemafB
Punkt 6 Abs 5 und 6) zu sorgen, sowie

12.3.3. die Ubertragung noch nicht abgeschlossener Treuhandschaften an einen
neuen Treuhdnder zu unterstitzen.

12.3.4. Im Ubrigen wird auf Punkt IV) 1.2. des Treuhandstatutes verwiesen.

12.3.5. In allen Féllen der Beendigung der Tatigkeit des Rechtsanwaltes oder der
Rechtsanwalts-Gesellschaft hat die Bekanntgabe hinsichtlich Ubertragung ei-
ner Treuhandschaft nach dem gegenstandlichen Statut gemé&B der Anderungs-

meldung (Beilage ./2) zu erfolgen.

V) VerstoBe gegen das Statut:

1. Aufsicht:

Dem Ausschuss bzw der auf Grund § 26 RAO zustandigen Abteilung des Ausschusses ob-
liegt die Aufsicht Gber die Mitglieder der Treuhand-Revision (§ 23 RAO).

2. MaBnahmen bei VerstdBen:

Der Ausschuss bzw die zustdndige Abteilung des Ausschusses kann bei Feststellung von

VerstéBen gegen die Bestimmungen des vorliegenden Statuts und der im Zusammenhang
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mit der Abwicklung von Treuhandschaften sonst bestehenden gesetzlichen, vertraglichen
und standesrechtlichen Verpflichtungen (siehe Punkt I) 4.) Auftrage an die diesem Statut
unterworfenen Rechtsanwalte und Rechtsanwaltsgesellschaften gem RAO und RL-BA ertei-

len, um die Einhaltung dieser Bestimmungen und Verpflichtungen zu bewirken.

VI) Versicherung:

1. Vertrauensschadenversicherung der Rechtsanwaltskammer Steiermark:

Die Steiermarkische Rechtsanwaltskammer schlieBt zur Sicherung der Treuhandabwick-
lung gem § 23 (4) RAO eine Vertrauensschadenversicherung gegen jene Schaden ab, die
infolge vorsatzlich unerlaubter Verfligung Uber den im Rahmen der Treuhandschaft anver-
trauten Treuhanderlag einem Klienten zugefiigt werden. Der Versicherungsschutz unter-
liegt den in der jeweiligen Polizzenfassung dargestellten, insbesondere persdnlichen, zeit-
lichen und raumlichen Beschrankungen, wobei derzeit Vermdégensschaden pro Versiche-
rungsfall bis zu einer Versicherungssumme von € 8,500.000,00 gedeckt sind und insge-
samt flr samtliche in einem Jahr anfallenden Versicherungsfalle maximal die 3-fache Ver-
sicherungssumme zur Auszahlung gelangen kann. Ausgenommen vom Versicherungs-
schutz sind unter anderem Treuhandschaften von Rechtsanwalten, die nicht der Treuhand-
Revision gemeldet und/oder von der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer nicht als ge-

meldet und registriert bestatigt wurden.

2. Versicherungsleistungen:

Weder dem Geschadigten noch dem versicherten Rechtsanwalt steht ein direkter Anspruch
auf Versicherungsleistung aus der Vertrauensschadenversicherung zu. Uber die Zuerken-
nung eines Betrages aus dieser Versicherung entscheidet der Ausschuss der Steiermarki-
schen Rechtsanwaltskammer, der berechtigt ist, bei dieser Entscheidung auf die Begren-
zung der Versicherungssumme und mdgliche weitere Schadensfalle angemessen Bedacht

zu nehmen, mit Beschluss.
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VII) Inkrafttreten / Ubergangsbestimmungen:

1. Das Treuhand-Statut der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer in der Fassung
des Beschlusses gefasst in der Plenarversammlung der Steiermarkischen Rechtsanwalts-
kammer vom 05.11.2024 tritt mit 01.01.2025 in Kraft und ist auf alle ab dem 01.01.2025
der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer erstgemeldeten Treuhandschaften anzuwen-

den.

Hievon ausgenommen sind die Bestimmungen IV. 4.4., 4.5. und 8.5. (Drittfinanzierer),
welche erst mit gesondertem allenfalls noch zu fassendem Beschluss des Ausschusses der

Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer in Kraft treten.

2. Fir Treuhandschaften, die bis zum 30.06.2015 GUbernommen und der Steiermarki-
schen Rechtsanwaltskammer gemeldet wurden, gelten die Regelungen des Statutes der
Treuhand-Revision der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer in der Fassung des Be-
schlusses gefasst in der Plenarversammlung der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer
vom 25.11.2014 weiterhin.

3. Fir Treuhandschaften, die im Zeitraum vom 1.7.2015 bis 30.11.2015 bernommen
und der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemeldet wurden, gelten die Regelungen
des Statutes der Treuhand-Revision der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer in der
Fassung des Beschlusses gefasst in der Plenarversammlung der Steiermarkischen Rechts-

anwaltskammer vom 2.6.2015 weiterhin.

4, FUr Treuhandschaften, die vom 01.12.2015 bis 31.01.2017 Gbernommen und der
Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemeldet wurden, gelten die Regelungen des
Statutes der Treuhand-Revision der Steierméarkischen Rechtsanwaltskammer in der Fas-
sung des Beschlusses gefasst in der Plenarversammlung der Steiermarkischen Rechtsan-

waltskammer vom 25.11.2015 weiterhin.

5. Fir Treuhandschaften, die vom 01.02.2017 bis 31.12.2020 Gbernommen und der

Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemeldet wurden, gelten die Regelungen des
Statutes der Treuhand-Revision der Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer in der Fas-
sung des Beschlusses gefasst in der Plenarversammlung der Steiermdrkischen Rechtsan-

waltskammer vom 14.11.2016 weiterhin.
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6. FUr Treuhandschaften, die vom 01.02.2020 bis 31.12.2024 ibernommen und der
Steiermarkischen Rechtsanwaltskammer gemeldet wurden, gelten die Regelungen des
Statutes der Treuhand-Revision der Steierméarkischen Rechtsanwaltskammer in der Fas-
sung des Beschlusses gefasst im Rahmen der Abstimmung zum Wahltag 23. November

2020 weiterhin.

Graz, am 05.11.2024

Steiermarkische Salzamtsgasse 3/IV T +43 316 830 290 office@rakstmk.at
Rechtsanwaltskammer 8010 Graz F +43 316 829730 www.rakstmk.at 21 von 21



	2. Umsetzung:
	“Treuhand-Revision der Steiermärkischen Rechtsanwaltskammer”
	3. Inhalt:
	4. Einfluss auf sonstige Verpflichtungen:
	Im Sinne dieses Statuts sind:
	Diesem Statut unterliegen:
	2. Sachlicher Anwendungsbereich:




